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Nansenheim in Berlin

Das Nansenheim in Berlin-Tempelhof war ein Flüchtlingslager, das

1923 von der Gesellschaft zur Hilfe für russische Bürger in Berlin

(Obscestvo pomoš#i russkim graždanam v Berline, OPRG) gegründet

wurde. Es war nach Fridtjof Nansen (1861-1930) benannt, der 1922

als Hochkommissar für Flüchtlingsfragen des Völkerbunds einen Pass

für staatenlose Flüchtlinge einführte, den sogenannten Nansen-Pass.

Nansen unterstützte das Berliner Nansenhaus, in dem etwa 40 Familien

und 50 Einzelpersonen lebten, auch persönlich. 1929 mussten die

Baracken geräumt werden.
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